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Von den ist gebrguchlichen Arten der Evnfifeuer. =9
Flintengranater z / £ ? so Stuf,

Patronen und Lunten.

cfBeis brennende Patronen su dem Fuvfilichen Namen, Mateonen utib
Diinne und dicke aervaene Sunten von allerhand Farben jur BeEleidung tunter

Deg Fuftenbuts, der Figuren und avchiteFronijchen ABerFe, eine jiems

liche Menge.

Of3enn man ju diefern Landfeucriverk ein proportionivies L3ofjerfeus
ertoer haben oil, o ift die Ynial der FeuerroerFsftucke folaende:

Taffer mit Aafferfchroarmern, fo von Dem Ufer ab auf das Rafferfener.
Baffer aehen y P . ’ oo (Stuk
fRafferbienenfchroqrme . p ¢ 0 ¢
fBafferfafier mit Tauchern und Cnten ; s 24 #
Kleine ABafferfugeln von jweieelen Sattungen 5 24 #
Giroffe Wafferfugeln mit umlaufenden Staben : I #
Stabe, Die an einer befondern Mafchine hoviyontal und peys
penbdiculor laufen ’ s ¢ Iy #
Pompen neben einem verfesten Faffe . ’ : G

Das 5, Capitel,

Wou den ;3¢ qebratchlichen Avter der
Ernftfeuer,

§. 86.

$ nftfeuer find diejenigen Feuer, woelche man im Kricae, VOrNem: Boverinne:
fich Den *Helagerung der Veftunagen ju acbrauchen pfleget. Sietnde
baben bey diefem Gebrauch einen gang andern Srvef, als die Lufi-

feuer, undfind daherodie poeite Hauptaattung aller Kunfifeuer.  Nochvor

furger Zeit batte man derfelben eine gar groffe Menge, man Hovee auffer

Denen it nody ublichen audh von Sturmipieffern, Sturmbranen, Sturme

topfen,
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80 Das . Capicel,

topfen, Sturmfaffernt, von Feuerballen und allechand brennenden, dam:
pienden und frinfenden Kuaeln 2. : da Diefelben aber nidyt obne Uvfad
auffer Gebrauch gefommen find, indem theils Die bon einigen devjelben ges
Bofte RivFung mebrentheils fel gefchlagen, theild aber Die ubvigen ABivs
Fungen derfelben fich igo oiel eher und auf leichtere LBeife hervorbringen
[affens o werde ich blos die Jum Sebraucdh noch ubrig geblichenen Cunfte
feuer abhandeln, obne jedoch auf diefen Gebrauch devfelben juilrem Stvek
s feben, (€.r6.2.)  Yles, was ich in Diefern Eapitel thun roerde, tvird
darauf hinaus laufen, dak ich seige, fo wol, wie diefe Stucte jubereitet,
als auch, 1wie Diefelben in den SNovfer aeladen twerden,

T

o Die Bomben und Sranaten find di¢ gebrauchlichiten aber audh g¢e
naten gefallee favlichiten Gtucfe, deren BVevfertiguna avoffe Bebutfambeit erfordert,
Ioevorts wenn man ben dem ARerfen derfelben vor allem Unaluk aefichert fepn wil,
MNan frehet daber, fonderlich bey Den Bomben ool davauf, dak fie in gé

TabX. fig.t. hoviger Proporfion 1w Dem Movjer nach der Seichnung geaofien twerden,
und gebrauchet fich bey dem Sieffen aller nur moglichen Vorfidhe, damit

fie wedér in-noch auswendia und cben am Loche Gruben befommen.  Als

fer Diefer orficht ofinacachtet aber benubet man fich noch, durc Proben

s erfaven, ob fie tuchtig und braudhbar geworden.  Diejer Proben Fan

man unterfchicdene anfellen, unter moelchen Dre DefrenDiele o, went man
angestmdetes ABerE duvc das Brandrovenloch in die Bombe leget, fie

verftopfet und adheung giebet, b iraendive Der Rauch duvchyiehet s oder,

foenn man SBaffer binein aieffet, ¢ einige Jeit davin frehen laffet und jus

fichet, ob Daffelbe iraendivo durchbringets oder endlich, twenn man mif

Detn Munde in diefelbe hinein blafet, und dadurch die Luft davin jufaims

men Drucket, um ju erfaren, ob die Luft oben twider hevaus gehet, denn

qoennt man dDicfes nicht verfouret, fo mus fie andersivo duvch fucher odev

Beiche fich wider ausgedenct haben, LWann die Bombe tuchtig befun

den toorden, o ceyoqumet man fie an cinem von dem Labovatorio ﬂ:rgit etz

fernten Seuer, oieifet suy Berftopfung dev eftwa noch verborgenen @;'”E‘“;l

oivol,
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Von den i3t gebrduchlichen Arten dev Ernfifener, 8l

forvol, als sur Veeroarung ded Pulvers vor der Feuchtiabeit, mit ciney
Qelle zevlaffencs Pech binein, walet fie nabe an dem Feuer herum, afjes
Dag uberfluBiae bevaus laufen, fchneidet su Den Pomben und 3u den grofs
fen GBranaten, die aus Coeborng Handmorfer gervorfen tverden, von ve:
ftem Hutmacherfily eine runde Scheibe, Die fie I bedecke, beftveichet Die
sHombe unten fo weit als der Fily fie umgicbet, Desaleichen Den §il3 felbit,
mit frarfFem und warm qemachtem Kut, leaet denfelben auf, und drue
cFet ibn mit Den Handen vefte davan , fchuriet, wann die Platte vefte ans
aetroFnet iff, in Die Oefen der Bombe , oder fo fich Femme davan befnden,
in einen davum aefchlungenen foaenanten Trummelbund , einen Hang von
einer Leine, diefelbe Davan ju tragen, (weldhes audh bey Den Granaten ges
fehichet,) bovet, Damie fic Die Brandrove beffer in die Bombe fchicke, mit
einem 4 Eantigen Bover das Pech und andeve Unveinigkeit aus dem Lodye,
und fetset Diefelbe auf einen ausgehilten Blok jum Fullen.  Vor der Ful-
lung hat man die ju jeder Sovte der Homben und Granaten gehovige
Rrandrore , voeldhe von ABeisbuchensoder anderem veftem Holie, o nicht
[eichte fpaltet, gedrebet worden, fevtig: Die Dicke devfelben wird nach det
feite Des Loches, Die Lanae aber nach folaender Proportion, nemlich 1
einer 4o pfundigen Bombe 8 3ol, ju einer 30 pfundigen = Rwl, w einer
24 auch 20 pfundigen 61 Rof, ju ciner 2 pfundigen Granate 33 Jolund ju
Fleineren noch toeniger aenommen : die SHole der DNore, 1elche 3 bon Der
NRreite des Toches dev Bombe und Givanate. bat, ILD anfanas vermit:
telit eines: langen und julest bermittelft cines Furien cifernen GSebers thit
Say von Schaufel ju Schaufel mis 15 lojen Sdlagen bebutfam vol ae-
ichlagen, nachher von jeder Sovte eine jur Probe angesundet, und wann
fie qut befunden mworden, ju befjerer Communication mit oem Pulver um-
ten Beilformia suaefpitet, qang umber bevaspelt , und etliche mal lofe ¢in-
aeichnitten.  ie Fullung der BVombe oder Granate felbft gelchiehet fo
dann auf evftevroehntem Blok mit gutem und frockenem Musquetenpulver
durely einen richter dergeftalt, dafi man die Bombe oder Granate beis
nabe damiut i."ll':1r‘iltﬂ1.‘:tj und nyr fo viel felen h:l]'TEf ,-Daf Die SBrandrore gany

willig durch das Pulver gehen Ean.  Nach diefer Fuilung befrveicyet '1]13”.‘
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52 Das ¢, Capitel,

Das Loch intwvendig vinagd bhecum mit dem Finger mit Kue, frecket und drus
¢Eet Die mit dimnem ABerF wmpoundene und mit Kue beftrichene Brand:
vove Dinein, feset eirt Furies vund aefchnittenes Holy auf die Mindung der
Brandrove, treibet fie durch etliche lofe Schlage, damit fie nicht fpalte,
mit einem leichten KIdppel big auf einen halben ol in die Hiole der Boms
be herunter, ummvicEelt Die Brandrove oben hart an der Wombeund Sra-
nate mit LBerk, Futtet fie Dafelbft, vevfiehet fie mit lofem &Sa; oder Ans
feurung, leimet eftvas Papier daruber, tauchet diefe Bombe gani und aar
in evloffenes fehroarses Pech, twosu ein toenig Leinol geaoffen roorden, und
fefset fie an einen tvocBenen und fichern Ort,

9. 88.

s ift aut, wenn man die ‘Bomben und Granaten nahe andém Ora
t¢, bon mwannen man fie werfen wil , verfertiget, fonft abey Iﬁﬁ'{:t man fie
bon 2 Pervjonen auf einer Stange bebutfam dabin tragen, damit Die
Brandroren Feinen Schaden leiden. Der Say ju dem Kutte, die Brands
poven in, und die Filifcheiben an die Bomben und Sranaten ju beveftis
aen, ift eben Derfelbe, weldher €ap. 1 §. 53 beigefuaet worden, nue ird
Devfelbe albier ettvas dicker und mit frarevem Leim geFochet,

0. 8o,

AReénn die Bomben auf vorber befchriebene et tuchtia und aut vers
fertiget toorden , foEdnnen fie obne Gefar aervorfen werden,  LWie diefes
ABerfen aber nach gemiffen Relen und Diffanien aefchiehet, foldhes Fan
ich albier nicht jeigen, mdem ich diefelben nur big sum SBerfen aus dem
Morfer fertig fielle. &8 witd alfo albier noch von dem Laden der Bomben
su veoen fepn, und Diefes aefchiehet auf folaende 2 Avten.  DieBomben,
oelche mit 2 Feuern follen aervorfen swerden, toeeden auf eben diefelbe
Qb3eife als die Luftfuaeln geladen.  Shre Ladung oder Das Gewicht des
Pulvers ift nicht allemal aleich, fondern vicheet fich surveilen nach der Stavs
Fe Deffelben, jurverlen nady dem el , dabin man ju woerfen gedenfet, iue
weilen auch nach der Bombe felbfE, Bey grofien Bomben, naben Jies

Ien,




Don den ist gebrduchlichen Arvten dev rnfifeuer. 83

fen, und fracfem Pulber aibt man foemger, und bey Fleinen Homben,
weiten Relen und fchroachem Pulber etivas mehr.  Cnige binden fich biees
an aar nicht, fondeen geben auf jedes Pfund der Schivere Dev SHomben
durchachends 1 Loth oder nuy 3 Duintlein Pulver, und trachten ourch 0as
Gleviven die unterfchiedene Diftangen ju exveichen. Die Bomber, welche jweite Are,
it einem Feuer, odet tvie man ¢s nennet, qus dem Dunft folien geroorfen
voerden , werden auf folaende ABeife geladen. o bald das abgervogene
Pulver in die Rammer gefchiittet roorden, feset man fo viel ABerk, el
ches oy in Mebipulver umaervendet tworden, hinein, daf nuy der Kam
metfvicael feinen Daum bebalt, leget den an der Seite mit 4 Holfehien
perfehenen Spicael, durch welche Keblen Sundftricke gejogen, und unken
wfammen gebunden worden, auf das ABevE, beftveuet ihn mit Mebipul-
ver, ftellet Den holyernen Hebefpieael, durch defien an der Seite bepndlis
dye 4 Kerben man cben diefelben Jundftvicte vder Ludel audh durdhaeiogen,
darauf, leaet Die 4 Gnbden Des Ludels uber den Morfer, fehset Die *Bombe
mit der oberwverts geferten Branbdeove in denfelben, frecket um Diefelbe 3
otinne hiheene Keile, bindet die 4 Crden der Jundifvicke um und uber die
Rrandrove vefte, frreuct Meblpulver dariiber, raumer das Jundloch ein,
und brinaet Den Morfer sum NRichten,  QABI man, um tweniger S¢it 11l e
braudien, die Bombe auf eben die Ave, als Die aus Dem Handmorfer jus
voerfende Sranaten laden, nemlich den Sammerfpiegel gav wealafien, und
allein die Kammer mit ABerE ausfullen, o mag es aar wol gefhelen.
Ginige nemen fovwenig Kammer alé Hebefpieacl, tondern geben nur ervas
fravfere Ladung, bringen das mit Mebipulver beftveuete ABerE auf diejels
be, feken Die Bombe davuber, ftecken um Diefelbe 3 Keilchen, werfen dars
nber ein twenig sevEnivichtes “Pulver, und geben hinten Feuer. [ By
meidung aller Gefar aber if ¢s befier, fid eines Spicaels ju bedienen,
voeif fonft die Brandrove in dey Bombe von Dem Dunft gar feicht Scha
et leiden Fan,
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&4 Das 5. Capitel,

go,

T[mL#L&L‘EE en benen 3 wanehii DLy '@ :
ju den Bees ‘ gebraudylichen Avten der Kugeln, nemlich den Feuer:

Sendit-omy  ~eUthE-und BrandFugeln, fiehet man suvnederft auf die BVerfertigung der |
'II"' I4 £
2 weln Gacke, welche mit der anyuiindenden Matevie gefullet werden.  Einund

LL:}[H'H anoere ;Fenerrverfer jeigen, wie i dagu geburigen 3 Theile aufjureiffen
jnd, daf Ddie ESacke, wamn fie geftopfet, mit Leinen befthnivet, mit
Sehlagen verfeben, und in Pech aetauchet oorden, in den Morfer aehovia
pafjen ; IL‘[} verlajie aber diefe ihre Avten, und evwehle albier nachfolgende :
Man fraget den Diameter des Motfers auf ein fravfes Papier, veiffet aus |
Deffen Mitte den Civkel a b, theilet Den Diameter in § gleiche Theile, und E
0as crfte und gte Theil widerum in 2 aleiche Theile a ¢ und b d, veiffet
it Der Weite des Civfels a d, aus 2 den BVogen e d £, und aus b den
Dogen e ¢ f, ferner aus a mit der ABeite a k Den innern Boaen gki,
uno aus b den ‘Bogen g hi, nimt s des Diameters, traget daffelbe aus |
ginlund aus g inm, giehet von dem Eentro des Civkels durch 1 eine L |
nie, wie auch durch m eine yoeite, traget von 2 068 “Dametri Des Cirs |
tels perpendicular bevauf, und jichet duvc diefen Punct eine Linie n o mit ‘
a b parallel, Desgleichen noch eine andeve 1 m; biernachft fchneidet man

nach der Sroffe des Umfangsn o d £ cn. von aquter Yeintoand , Srillich, \
pder “Parchend 3 groffe Theile, und nadh Imkihl, 3 Eleinere, eichnet |
den Umfang Der Eleinen mit Rothel auf die groffen, beftreichet die intvendiz F
ae GSeite Der arojfen und Elemen Theile mit jerlafienemn ABachs, worun- I
ter 3u cinem Pfund 8 Loth Terpentin aeruvet worden, leget die Eleinen
Theile genau nach dev Jeichnung auf die groffen, und drucket fie vefte an
einander; endlich heptet man die Fleinen Theile mit Svivn auf die arofien,
nebet Die 3 Theile auf dem Nothelftrich nach dem Umfang der Eleinen Theis |
femk 1 hl, mitemer Oubten Jath big an die Lappen 1 m sufammen, i
fiveichet Die *Nath aus einander , Fevet Den Saf um, und beveftiget an
Deffen Lappen einen cifernen Ninken,

§. o
Bou ber Feus Oie FeuerFugel evfordert eine fovafaltiae und vorfichtiae Bearbei:
riingela tung.,  Ruerft vervichtet man das Fullen des Sackes, nachdem man ju- |
bor 1

Fiz. 6.

g, S

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

B3

BLB
E-adr:n-"iﬁimcmbﬁrg



Von den ist gebriuchlichen Arten der Ernfifeuer., 85

vor 3 unten mit Haaken verfehene Leinen oder dunnen GEtricke nadhy Geles
genbeit Des Ovts an 2 Halfen frianaclformia beveftiget, Diefe Saaken
burch den eingenebeten Ninken des Sackes geftectet, und denfelben Daran
big auf 3 Fus von der Srde und beynalke auf Den Darunter gejesten aueEdes
hilten Blof herunter bangen laffen, mit nachftehendem Safe auf Diefe
FBeife, daff man exfilich das 4te Theil des Sactes durd) Deffen Depnung
mit demfelben fullet, ibu nach und nach mit einem Seter bejic ftopfet, Dat:
autf mehr &ay hinein iehiittet , ibn abeemal vefte ffopfet, und Dieje Avbeit
permittelft eines leichten Shlagels big auf einen Daum 3u ¢iner Sranate
deraeftalt fortfeset, daf der Saf jiemlich rund und have yoerde, Dabey
| aber das aljuftarke Anfetsen forafalti verhutet, damit derfelbe nicht bevs
| fte: nad) Diefemn Leget man den Meordichlag, Das ift, die mit Kornpulver
! aefiifte , und mit einer mit- Meblpulver gefchlagenen 13 3ol langen und Fury
| bevaus {tehenden Rrandrore verfehene Sranate, dergeftalt oben i oen
&af, daf die Brandrove auf dem vollen Sayj frehe, fiopfet noch Sajum
die Granate hevum, Damit nicht allein Diefelbe vefte liege, fondern auch
die Feuerfugel beffer ibre Fovin exbalte, und nehet vie fappen Des Sactes
bariiber qu: ferner nime man 2 nach der hunodung ber Kuael aug Sifens
blech getriebene und im Duvchichmt Jtel Des Diameters der Feuerfugel hals
tende Platten, in Deven eine oben em tel grojjes sBrandloch achauen, beis  Fig.
de aber mit Ninfen roelche 2 im Duvchichnit haben, Dergeftalt perfehen
toorden , Daf Die Leinen gum NRefchniiren der Kuael willig durchgeben Fon
nen, Teaet Die ¢ine “Platte mit Dem NRrandloch an Das untere E&nde Der ges
fropften Kugel, und Die 2te mit einer Davein gelegten Filsfcheibe uber das
andere, oo die Sranate lieget, und befeftiget Die 2 “Platten mit *Bindfas
Son Duech die Darein gefchlagenen s Lochlein an die Kugel; hierauf befchniis
vet man diefelbe we Sicherheit vor dem Stos Des “Pulvers mit eimem Moz
feneoder Schneckens oder Hallens oder NRippenbund gany uber, fchuryet
baran einen Hang , Diefelbe Davan ju tragen, ichiaget von vben fthlangens
foeife hintmter vings um die Kugel herum mit einem Fapfernert vder hdlsers
nen Hammer & bis ro Stuk Eurge und lange eiferne Moven mit ibten&plz  Fig. g.

gen nach der Mitten der Kugel ju fchraae devaeftalt hincin, Daf Die Eletnen
L 3 oren

L e —— S S ——— — e m— =
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86 Das ¢, Capitel,

Jioren oben fo tweénig dem Brandloch als unten dém Mordjchlag st nahe
Fornmen, noch Die avoffen, die in der SMitten binein aetricben foerden , fih
einander bertiven , damit nicht Gifen auf Eifen aetvieben voerde, oder fich
aneinander veibe, als twobey eine inneve Entyundung, und aus derfelben
ein groffes UngluE su befiiecheen : endlich fillet man die eiferne NRoren mit
cinem Quintleim Pulver von mittelmafiger Gute und mit einer Flintenfus
ael, feset etrwas Papier daruber, und tauchet die Kugel gany in Pecly.
Anmerbung.  Das Sehnuven dev Kugel mit evftbenanten Bunden, unter voelchen dev
Jippenbund dev befte und gebrauchlichfte iff, 1affet fich nicht aliu ool bes
cheeiben, fondern am leichteften durdh Antocifung und durch eine Model-
Fig. 9. Fuael evlernen, :

@ﬂL ]
Salpeter 4 "Drund 16 Loth, Meblpulver 2 Pf. 16 &, , Schivefel x
Pf. 4 Ut., qefottene Sagefpane 12 £6,, Hammerfhlag 4 9., aefthmolje-
ner Jeug 4 Lf, gefiofienes Glas 4 Lof, Kornpulver 6 8, aelbes IRachs
2 £, das ABachs roird Flein gefchabet und die ubriaen Species darunter
gethan, der gange &Sa; aber mir Leinol angefeuchter,

§. 92,
Von  ber Die Leuchifugeln, toeldye Des Nachts jur CntdecFung des WVorlas :

weudttugel. s bop yeinde vov emer Veftung 2. gebraudyt werden, 1werden auf eben
Die Yfvt als Die FeuerFugeln verfertiget, auffer, dafi Feine Seblage in dies
felbeti Fommen, und dap man twegen des etvas fchiver in Brand i brins
genden Sases durch das Brandlech ein 2 Jol tiefes Lochh hinunter bovet,
und Daficlbe mit Brandeorenfas fullet,  An die unteve Platte nieten einiiz
ae eine eiferne 6 big § Sol lange &Spite, weil eine foldhe mit dbem Gitachel
verfehene Kugel gevade aufgevichtet brennen fol, doch roerfen fie Diefelle

Anmerbung. 001 geludert aus dem Dunft,  Anfiat diefer LeuchtFugeln Fan man audh
aus 2 big 4 Mortieren Lufifugeln mic Sternen jugleich nach dem Feinde
fchicken, um auf dem duvch diefelben evleuchteten Tevvain defien WVornes
men sueerorfchen,

g O
e
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Von den ist ebrduchlichen Avten der Lenfifeuer, 87

&ay ju den Leuchtfugeln.
Salpeter 6 Pfund, Schmefel 3 Pf., AUntimonium 24 i,

% 93
Die VrandBuael toird mit einer [hmeidigen und toarmen SNaterie,  Von bes
WA £ T, Branbiugel.
voelche sulest aany hart wird, geftopfet, und eben daber, roeil diefe Ma-
terie sufammen hale, bedarf die Kugel jur Sidyerheit vor dem Stos Des
MDulvers Feines Vundes, fondeen nur eines eifernen Sevippes, varaus
denn noch teiter folget, daf, wann die Kuge! die Grdffe ciner Feuertus
ael haben fol, die 3 Theile jum Saf groffec aenommen werden muffen,
Die man albicr nach einer Reichnung von 13 Ealiber Des Morfers, auswels  Fig.
chem fie aervorfen voivd, fchneidet, (Da su den vorhevgehenden Kugeln ¢
ne g theilige gebrauchet tourde,) und daraus den Sak auf. die §. 90 einigs
fene vt verfertiget,  Die Fullung deffelben und die fernere Subereifung
der Kuael aefchiehet auf nachfolgende QLideife: Suerft nimt man eine SHand
sol Mafie, die in serlaffencm WPech, roju Leind! gegoffert und Mebipulver
binein aeFnetet worden, beftebet, thut diefelbe in Den &ak, dructet fie mit
Der Fauft, die man in Leindl getaucher, vefte hevunter, fefet Die aefulte
Granate, deven Brandrore efwas feitrocrts gefevet ift, davauf, Enetet
auf das aefhivindefte mebr Maffe hincin, und favet mit diefer 2Urbeit fo
fange fort, bis dex Gak cine obale Figur echalten; bievauf felet man i
noch weidhe Kugaelin dag an cine eiferne Platte beveftiate Sevippe, fiecket oben  Fig. 1
fiber die Diippen einen eifernen Nina, iehet diefelben ftark an, damit Die
Quael dichte davan liege tnd fehlaget fie uber den NRing um; endlich nime
man ein, einen guten Daumen dickes pyramidalifches Holy, drucfet dajs
felbe durch Den annodh warmen Say X der Kugel, tief hinunter, lafjet ¢s
davin frecken, bis Der @ay etvas cxfaltet iff, siehet ¢8 heraus, feblaaet
diefes Loch mit Brandrovenfay, und taudhet die ganye Kugel i jeviajjenes

Pech,

oa

BrandEuaelfaz.
Pech) 6 Pfund, Meblpulver ;s Pf. Kornpulder 1 Pf. vom gejhimal-
jenen euge, voelhen man fo groblich serftofet 1 PF
der
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88 Das 5, Capitel,
Ober :
Pech 2 Pf. 16 8., Hary 1 Pf. 8 L, Schoftalf 16 £, serbnivichees

Sornpulver 7 ‘DBf., ABerk oder Heide welche einen Finaer lang gefchpitten
toird 16 ¥,

O 04
T:iﬁl Et‘[:” QDiefe bisher abaehandelte 3 Arten der Kuaeln werden auf eben Ddie
Brandbuaeln ALE, toie Die Bomben, in den Mocfer acladen, und mit 2 Feuern gervors
:;;[E;ffﬁﬂfm”f nur giebet man auf 1 Pfund der Kuaelfthroere e Ladung 3 Ouints
gerorfen wers (11 “Pulver,  Aenn man diefelben, doch nicht ju vefte, verdammet hat,
il {0 oivft man fie aus dem giemlich niedrig gevichteten Movfer.  Die Brand-
Eugeln muffen in demfelben vorher yool brennen und vaufchen, wweil fie fongk

aar leicht voieder ausaeben.

S 95,
FRie eitie Ca: u der Carcaffe (affet man aqus trockenem und veffem Holye einen
fﬂﬁ_ﬂ“““‘[‘“ﬁrwr aleich denen Luftfugeln drehen, denfelben eben alfo mit Leintvand
und Yemen bewickeln, ju mebrerer Sicherbeit aber um diefelben noch Kl
Fig. 12. nel feimen, und ibn jum gocitenmal gan; befchnuren.  FBannder Kovper
gany trocten gevorden, fo nagelt man die eiferne Platte mif dem Daven
aeleaten §ily auf Defien unteves Theil, leinet eine 3 3ol lang aefchlagene
und 15 Tempi haltende Brandrove in den Deckel, und nimt alsdann. Def-
e Fullung folaender Gieftalt vor: Suerft leget man eine Sibeibe Jumde
papice hinein, fiveuet daruber emen el boch Melange von Korn und Mell-
pulver, feiet Davauf Die erfte Schicht Granaten , Deren jede ik bis 2 Pfund
fchioer, und mit einer mit Meblpulver gefchlagenen 2 dlligen Brandrore
verfeben ift, Eevet die Sunder diefer 3 GBranaten gegen einander, und leget
um Diefelben, Daf fie fich nicht entimden, grobe Leinwwand, fullef den lees
ven Daum bey Den ‘Brandeoren mit Sundpapier aus, iehuttet daruber
Melange, fetet hiernachit die afe und ste Schicht Granaten hinemn, trenet
piel. Melange oben davauf, beftet den Deckel an, [eimet Di¢ hervorfteben |
De Leintwand ubet denfelben, und tauchet endlich die ganse Kugel in Ped).
&, 96.
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Von den i3t gebrauchlichen Avten dev IEenftfeuer. §9
§. 96,

Di¢ Cateaffe wivd aleich den *L"L\t'[‘--i?!ﬂffl.ll"ﬁﬂl Ruaeln in den TMorfer ie die Car:

mnr: in Hen

aeladen, fo Daf diefelbe auf jedes Pfund ihrer Schivere 2 Ouintlein Puls T o
per jur Ladung beFome, und nachher ebenfalg nicht gar ju pefte berdammet ; den wird.

ber Movfer aber wivd albier fo hody gevichtet, dap Die Cavcaffe in ibrer
hichften Elevation, Die GSranaten aber in M annesholie on der Srdencyes

piren.

Audsug brauchbayer Teuerverfsiase.

1, ueden-Landund Luftfenern,
£ andfchwarmerfase.

1) Meblpulver 4 Pfund, Kolen 5 Loth,
2) Meblpulver 2 BPf. Kolen 3 L.
Errprnmﬁnf&nc.

1) Salpeter 2 PF. Sebwoefel 1 °D. Mebipuloey 1 ?ﬂ"i‘ o
2) Siebipulver ﬂ?uien I

Sas 31 2.3 und 4 [Sthigen Raqueten.
(=alpeter 8 i @E[}I'ﬂ"ﬁfﬁ'f 2 ¥, Mebipulver 16 & ¥, Kolen 3 ¥,

Sas 31 4 und 6 [Sthigen Raqueten.
Calpeter 8.5, Sejebads Mebipuioerq-Li-Kolen6 L.

Sas 31 6. gund 12 [othigen Raqueten.
Galpeter 1 Df.16 £ Silyroefel 12 £ Mehlpulver 2 Pf. Kaleni1g L.
_ Sas 3u £ pfundigen Raqueten.
N Calpeter 2 V. 8 L Sibroefel 24 £ Mebipulber 2°Pf, Kolen
Y
) Salpeter 1 °PF. Silitoefel 8 £ Meblpulver g £. Kolen 16 L&
) Salpeter 28 £, Sihivefel 8 £ . Deblpulver 24 £, Kolen'12 3
Séne su L pfundigen Raqueten.

1) &Ealpeter 26 . Lu "U."LFLI o, Rolen 6 L. 3
=) Salpeter 2 . Sidytvefel 16 £. Meblpuloer 2 Bf, . Soleh 28 2
‘?f‘"' Sa3

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

-
m-
= &

Eﬂd:n-‘i«'ﬁimcmheg



	§. 86. Vorerinnerung
	Seite 79
	Seite 80

	§. 87. Wie die Bomben und Granaten gefüllet werden
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	§. 88. Anmerkungen
	Seite 82

	§. 89. Wie die Bomben in den Mörser geladen werden
	Seite 82
	Seite 83

	§. 90. Wie die Säcke zu den Feuer- Leucht- und Brandkugeln verfertiget werden
	Seite 84

	§. 91. Von der Feuerkugel
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	§. 92. Von der Leuchtkugel
	Seite 86
	Seite 87

	§. 93. Von der Brandkugel
	Seite 87
	Seite 88

	§. 94. Wie die Feuer- Leucht- und Brandkugeln in den Mörser geladen und geworfen werden
	Seite 88

	§. 95. Wie eine Carcasse gemacht wird
	Seite 88

	§. 96. Wie die Carcasse in den Mörser geladen wird
	Seite 89


